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Liebe Leserinnen und Leser, 

„Heimat ist ein Gefühl, das es innen drin ganz warm werden lässt“, sagt schlagerstar Guildo Horn. Dabei hat er 

einen ganz konkreten ort im kopf: trier, die stadt, in der er geboren wurde. und dessen schwimmbad er so 

wohltemperiert findet, dass er sich dort – mit dem typisch Horn’schen Augenzwinkern – sogar eine seebestattung 

vorstellen kann. 

ist „Heimat“ ein Gefühl? wärme? Ein ort? ist „Heimat“ altmodisch oder, ganz im Gegenteil, heute aktueller denn 

je? wahrscheinlich ist es alles zugleich. wir jedenfalls haben uns dafür entschieden, „Heimat“ mit all ihren  

facetten in den mittelpunkt dieser Ausgabe der isB aktuell zu stellen – denn auch für uns ist dieser Begriff zen-

tral, spiegelt er doch den kern unserer Arbeit wider. Denn was tun wir? wir fördern unternehmen in unserer 

region – damit rheinland-Pfalz noch ein stückchen lebenswerter wird, die unternehmensstruktur vielfältiger, die 

Arbeitsplätze sicherer. und: wir fördern wohnraum – darin zeigt sich der Begriff „Heimat“ noch direkter.  

in diesem magazin stellen wir ihnen menschen vor, die hier bei uns ein Zuhause gefunden haben. für manche 

gilt das im wortsinne – für eine familie, die sich ganz bewusst für den ländlichen raum entschieden hat, und für 

eine andere, die nach langem suchen auf einen investor gestoßen ist, der bezahlbaren und zugleich stilvollen 

wohnraum anbietet. wir zeigen ihnen unternehmer, die fest in rheinland-Pfalz verwurzelt sind, und wir haben 

mit einer soziologin gesprochen, die mit uns in die Zukunft blickt, wie unsere Dörfer und städte aussehen könn-

ten. Außerdem verrät uns Guildo Horn noch mehr über seine Heimat – zum Beispiel, warum er trier gerne mit 

einem gallischen Dorf vergleicht … 
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 HAusBAu im ZEitrAffEr 
morgens lag gerade mal die Bodenplatte, abends stand das Haus – zumindest im rohbau. familie stamm aus der nähe 
von koblenz über die tücken von wetterberichten, finanzielle Überraschungen und Glückwünsche bei facebook.  

Das war auch deshalb gut, weil unser 
Berater Herr Eckes die isB kannte und sie 
uns empfohlen hat, von allein wären wir 
gar nicht darauf gekommen.«
familie stamm

„Das war wie im kino! wir haben in unseren Liegestühlen gesessen 

und zugeschaut – es war wirklich spannend.“ wenn Patric stamm 

von dem tag mitte oktober erzählt, merkt man ihm freude und 

Anspannung immer noch an. Gemeinsam mit seiner frau Annabell 

und dem kleinen sohn hatte er den ganzen tag auf dem nachbar-

grundstück gesessen und zugesehen, wie das neue familienhaus 

aufgestellt wurde, wand für wand. Am Abend war nicht nur eine 

menge Arbeit geschafft, sondern er auch: „Das war richtig anstren-

gend, obwohl wir nur zugeguckt haben – aber wir waren emotional 

so angespannt, dass wir danach nur noch ins Bett gefallen sind.“ 

 

Doch auch wenn der erste Aufbau-tag wie im flug verging: Bis die 

stamms mit ihrem Hausbau überhaupt beginnen konnten, brauch-

ten sie viel Geduld. Drei Jahre lang hatte das Paar nach einem 

Grundstück gesucht. Bendorf bei koblenz sollte es sein, eine 

17.000-Einwohner-stadt, Heimatort von Patric stamm. „Hier woh-

nen unsere freunde, hier sind wir in vereinen aktiv.“ Doch trotz 

bester kontakte zog sich die suche in die Länge. irgendwann war 

es so weit, der kaufvertrag über 670 Quadratmeter wurde unter-

schrieben. „mehr als wir eigentlich wollten, aber Preis und Lage 

waren gut.“ Dann die frage: was genau wollen wir eigentlich? „wir 

haben viele stunden im musterhaus-Dorf in mülheim-kärlich ver-

bracht, uns verschiedenste Häuser angesehen“, erzählt Annabell 

stamm. Die Entscheidung fiel schließlich auf ein stadthaus eines 

Anbieters aus dem Hunsrück. „Das war auch deshalb gut, weil un-

ser Berater Herr Eckes die isB kannte und sie uns empfohlen hat, 

von allein wären wir gar nicht darauf gekommen.“ Der tipp sei Gold 

wert gewesen, so Patric stamm: „so sind wir erstens unerwartet 

an ein günstiges Darlehen gekommen, und zweitens haben es die 

anderen Banken sehr begrüßt, dass die isB in den zweiten rang 

getreten ist. Damit war unsere verhandlungsposition dort einfach 

besser.“ Ein weiterer vorteil: Aufgrund des gewährten tilgungszu-

schusses ist das Darlehen nicht in voller Höhe zurückzuzahlen.

während die wände in Holzständer-Bauweise gefertigt wurden, 

bereiteten die stamms ihr Grundstück vor – früher war hier Bims-

stein abgebaut worden, deshalb gab es zwei Ebenen, die durch eine 

stützmauer befestigt werden mussten. Als der Aufbau-termin im 

oktober schließlich näherrückte, stieg auch die Anspannung: „wir 

haben natürlich gezittert: wird das wetter an den tagen mitspielen, 

an denen das Haus aufgestellt wird? noch nie haben wir so akri-

bisch den wetterbericht verfolgt, außer bei der Hochzeit vielleicht.“ 

Einige tage vorher wurde noch regen angekündigt – das hätte im 

schlimmsten fall bedeutet, dass die Holzteile aufwändig hätten 

getrocknet werden müssen. „Dann aber hatten wir doch bestes 

wetter. Genau richtig, um den Aufbau im Liegestuhl vom Grund-

stück des nachbarn aus zu verfolgen.“  

seit der rohbau steht, ist es allerdings vorbei mit der Entspannung. 

Den innenausbau übernehmen die stamms größtenteils selbst, 

Boden und wände, sanitär und Dämmung. Dabei bekommen sie 

viel unterstützung von freunden – auch virtuell: Über eine eigens 

angelegte facebook-seite teilt die familie jeden fortschritt beim 

Bau des familienhauses mit freunden und interessierten. und so 

sind immer alle dabei: mit guten ratschlägen, neuen ideen und ganz 

vielen Glückwünschen.  |

schritt für schritt zum eigenen Haus: Zuerst war das Grundstück, mittlerweile steht der rohbau - bald wollen die stamms einziehen. 

von mAtrAtZEn, smArtEm wEinBAu 
unD DEm Duft DEr mosEL        

für ein perfektes Leben braucht er den Duft der mosel – zumindest 

ab und zu. sagt Entertainer Guildo Horn und drückt aus, was viele 

mit „Heimat“ verbinden: Gefühle, wärme, vertrautes. während er 

sich hier immer noch zu Hause fühlt, haben andere unsere region 

neu als Heimat gewonnen: sie sind irgendwann hierhergekommen 

und geblieben – der unternehmer aus norddeutschland beispiels-

weise, der sich smarten weinbau zum thema gemacht hat. und 

die münchnerin, die mit ihrem mann eine regional verwurzelte 

matratzenmanufaktur betreibt.

Andere menschen schaffen selbst wohlfühl-orte: die investoren 

aus trier, die stilvollen wohnraum zu bezahlbaren Preisen anbieten, 

und die familie, die sich gerade ihren traum vom wohnen auf dem 

Land verwirklicht. Außerdem zeigt eine soziologin, wie sie sich die 

Zukunft des wohnens vorstellt: mit smarter technik, vor allem aber 

mit viel menschlicher nähe. 
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 DiE wEinBErGwoLkE   
software für den weinberg? wer braucht denn sowas? Hat der eine oder andere winzer zuerst auch gedacht.  
Aber nur kurz: Heute sind sie begeistert von der „vineyard Cloud“ – der Entwicklung eines jungen norddeutschen,  
der in der Pfalz seine neue Heimat gefunden hat. 

 PErfEkt GELEGEn 
Ja, es gibt sie noch, die erfolgreichen familienbetriebe – 
wie die matratzen-manufaktur schramm im Pfälzerwald. Es ist eine Geschichte 
von Pferden, federkernen und einem sehr entspannten Heimatgefühl. 

Der sohn des Gründers, karl schramm junior, spezialisierte sich dann 

ganz auf matratzen, sein sohn Axel hat das unternehmen im nahe 

gelegenen winnweiler gemeinsam mit seiner frau und mit unterstüt-

zung der isB weiter ausgebaut und modernisiert – im Laufe der Zeit 

sind Betten, schlafsysteme und wohnaccessoires hinzugekommen. 

Drei ihrer vier kinder sind mittlerweile ebenfalls in dem familienun-

ternehmen tätig, verantwortlich unter anderem für Digitalisierung und 

den onlineshop. „sie sind ganz natürlich in die firma hineingewach-

sen, waren schon als kinder immer hier – in unseren großen Hallen 

kann man ja wunderbar inlineskates fahren! für uns ist es ein gutes 

Gefühl zu wissen, dass es mit dem familienbetrieb weitergehen wird.“

Dabei steht die Qualität bis heute im mittelpunkt. Jede einzelne 

schramm-matratze wird aus hochwertigen materialien und in stun-

denlanger Handarbeit gefertigt – und zwar ausschließlich im Pfälzer-

wald. Hier sind die schramms seit Generationen zu Hause, und auch 

die gebürtige münchnerin Angela schramm hat sich in dem kleinen 

ort von Anfang an wohlgefühlt. „Eine so schöne und entspannte 

umgebung passt natürlich bestens zu unserem Leitmotiv home of 

sleep“, sagt sie. „wir würden nie weggehen. unsere rund 190 mit-

arbeiterinnen und mitarbeiter leben ja hier in der region, von man-

chen familien arbeiten mehrere Generationen bei uns. Die men-

schen sind sehr naturverbunden, hängen an der Gegend und am 

unternehmen – genau wie wir.“  |

Ein mittagsschläfchen als Arbeitszeit? was im wahrsten sinne des 

wortes traumhaft klingt, ist in den schramm-werkstätten im be-

schaulichen winnweiler realität – zumindest ab und zu. „wenn wir 

Prototypen für neue matratzen entwickelt haben, dann bitten wir 

schon mal mitarbeiterinnen und mitarbeiter zum Probeliegen“, er-

zählt Angela schramm. Am liebsten möglichst verschiedene kolle-

gen-typen: groß und klein, kräftig und schmal. „so unterschiedlich, 

wie die menschen draußen eben auch sind.“ und ja, die matratzen-

fachleute legen sich nicht nur mal kurz hin, sondern dürfen tat-

sächlich auch ein bisschen schlafen. 

Angela schramm ist zuständig für das marketing beim matratzen-

spezialisten schramm, ihr mann Axel hat die firma von seinem 

vater und Großvater übernommen. im Jahr 1923 hatte karl 

schramm senior seinen sattler- und Polsterbetrieb in Alsenborn 

im Pfälzerwald gegründet. „Als sattler musste er ein gutes finger-

spitzengefühl haben. Er hat mit den Händen den Pferderücken 

abgetastet, wo knochen und unebenheiten waren, um dann den 

sattel ganz genau anzupassen.“ schließlich sollten sich die Pferde, 

die damals noch zur Arbeit in der Landwirtschaft eingesetzt wur-

den, nicht wundscheuern oder schmerzen haben. „Dieses feinge-

fühl hatte karl schramm auch für den menschlichen körper und 

konnte seine kenntnisse auf die matratzen übertragen, die er eben-

falls hergestellt hat.“ 

Die schramm-werkstätten liegen in einer ländlichen region. und das soll auch so bleiben.

Alles Handarbeit: matratzen von schramm 

Eine so schöne 
und entspannte 
umgebung passt 
natürlich bestens 
zu unserem 
Leitmotiv.«
Angela schramm

marketingleiterin bei schramm
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man versteht die idee auf einen Blick. Auf dem Bildschirm ist eine 

Luftaufnahme zu sehen, darauf mehrere Dutzend blauer streifen. 

„Jeder einzelne zeigt eine Parzelle desselben weinguts, einen soge-

nannten schlag. Die schläge sind weit verstreut, manche bestehen 

nur aus zwei Zeilen“, erklärt marcel sambale-Lergenmüller. „Da kann 

man sich vorstellen, wie schwierig es ist, den Überblick zu behalten.“

Genau das hat er am eigenen Leib erlebt. mit wein kannte sich der 

osnabrücker zwar aus, hatte als Hotelfachmann und sommelier 

fachkenntnisse erworben. Dann heiratete er in eine Pfälzer winzer-

familie ein – und wurde vom schwiegervater in den weinberg ge-

schickt. „Er sagte mir: ‚Den weg hoch, dann links in den feldweg, 

dann kommt ein großer weinberg, dann ein kleiner, dann nochmal 

rechts.‘ nach einer halben stunde habe ich ihn angerufen und ge-

fragt: ‚wo soll ich nochmal hin?‘“ 

so geht es vielen mitarbeiterinnen und mitarbeitern, gerade wenn 

sie neu sind. Dabei ist es das eine, wege und schläge zu  finden – 

das andere ist zu wissen, was genau zu tun ist. wo wurden schon 

Pflanzenschutzmittel aufgetragen? wo soll als nächstes gemulcht 

werden? wo fängt der weinberg des nachbarn an? „Das sind fragen, 

die jeden tag im weinberg aufkommen. Es werden ja oft saison-

Arbeitskräfte eingesetzt, die sich nicht genau auskennen.“ 

marcel sambale-Lergenmüller hat diese Probleme nicht nur erkannt, 

sondern gleich gelöst. Ende 2016 hat er mit unterstützung der isB 

sein start-up vineyard Cloud gegründet. in der einfachsten version 

vineyard Cloud sorgt für den Überblick in den weinbergen 

Die Parzellen 
eines weinguts 
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seiner App werden die einzelnen schläge eines weinguts mit Hilfe 

der koordinaten, die es in rheinland-Pfalz beim katasteramt gibt, 

auf einer karte markiert – „besser ist es allerdings, wenn wir die 

nettofläche jedes schlags vor ort genau ausmessen, weil GPs nicht 

auf den meter genau ist“. nach dieser vorarbeit ist das system sofort 

einsetzbar: Auf einer karte am PC markiert die Produktionsleitung, 

welche Aufgaben von wem zu erledigen sind. Die Beschäftigten im 

weinberg können über ihre smartphones abrufen, 

was sie tun sollen und wo der schlag ist, in dem 

sie als nächstes arbeiten sollen. 

Der schwiegervater von marcel sambale-Lergen-

müller hat das system als Erster auf Herz und nie-

ren getestet. „Am Anfang hat er gesagt: sowas 

brauche ich nicht. Als er dann die möglichkeiten 

gesehen hat, wollte er es doch – heute ist er be-

geistert“, erzählt der Jungunternehmer. „und das 

hat sich für ihn gelohnt: Gleich in der ersten saison 

mit der Cloud waren die Arbeiten für die Lese ein-

einhalb wochen früher fertig als sonst, man kann 

also wirklich Geld sparen.“

und die Zukunft? Auf jeden fall will der 32-Jährige  

in der Pfalz bleiben, fühlt sich in Burrweiler mit 

seiner familie längst zu Hause. und eigentlich 

wäre auch genügend mit dem weinbau zu tun, 

derzeit vermisst er für mehrere winzer die weinberge. marcel sam-

bale-Lergenmüller hat aber schon neue Pläne, wo seine App noch 

eingesetzt werden könnte: auf obstplantagen zum Beispiel und in 

kommunalen Bauhöfen. Dort könnte man den Einsatz der Geräte und 

fahrzeuge über die Cloud laufen lassen, ebenso die Zeiterfassung. 

und er ist sich sicher, dass es noch viele andere Einsatzmöglichkeiten 

gibt für seine vineyard Cloud. oder zumindest: für die idee dahinter.   |

Am Anfang hat er gesagt: sowas brauche ich nicht. 
Als er dann die möglichkeiten gesehen hat, 
wollte er es doch – heute ist er begeistert.«
marcel sambale-Lergenmüller über seinen schwiegervater

Gründer der firma vineyard Cloud GmbH  
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wurZELn

 sie stammen aus trier. woran erinnern sie sich am liebsten?

trier ist für mich das kleine Dorf von Asterix und obelix. irgendwo, 

weit weg von vielem, eingeschworen, wehrhaft, traumhaft schön 

und mit wirklich allem versehen, was man zum Glücklichsein 

braucht!

 was zieht sie heute nach trier? familie, freunde, 

Atmosphäre, orte?  

All das! ich wohne seit fast zwanzig Jahren im oberbergischen in 

der nähe von köln und fühle mich extrem wohl dort. Aber um es 

perfekt zu haben, brauche ich in meinem Leben regelmäßig den 

Duft der mosel.

 wer oder was gibt ihnen das Gefühl, Zuhause zu sein? 

natürlich meine familie und meine freunde, meine „orthopädi-

schen strümpfe.“

1

2

3

3 x 3 frAGEn Zum tHEmA HEimAt

Aber um es perfekt zu haben, 
brauche ich in meinem Leben  
regelmäßig den Duft der mosel.«
Guildo Horn

sänger und Entertainer

»wiE BEi AstErix 
unD oBELix«
Er ist berühmt für schrille outfits und orthopädische strümpfe: Guildo Horn, sänger, 
Entertainer und waschechter trierer. im interview verrät er, was ihn mit seiner  
Heimatstadt verbindet, was er zu Hause trägt und wo er mal bestattet werden will.    

 sie sind für ihren außergewöhnlichen modegeschmack 

bekannt. tragen sie ihre outfits auch Zuhause? 

Zuhause trage ich kleidung.

AusBLiCk

 wenn sie heute in die stadt trier kommen: Gibt es einen 

Lieblingsort, den sie auf jeden fall immer besuchen? oder 

mehrere Lieblingsorte?

im sommer muss ich unbedingt ins trierer nordbad, um meinen 

stattlichen körper zu wasser zu lassen. Das nordbad ist für mich 

in seiner Einfachheit das schönste schwimmbad auf Erden – mit 

dem besttemperierten wasser. Hier will ich später mal seebestat-

tet werden.

 sie haben mal gesagt, dass sie der stadt trier eine 

Guildo-statue schenken möchten. was ist daraus geworden?   

wir, die stadtoberen und mein Hornteam, sind seit längerem in 

Gesprächen. man zeigt sich erfreut über meine schenkungsab-

sicht. 

 sie leben heute nicht mehr in trier. werden sie irgendwann 

dorthin zurückziehen? 

wenn noch mal irgendwohin, dann nur nach trier.  |

6

7

8

9
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stAnDPunktE

 was verbinden sie mit dem Begriff „Heimat“?

Heimat ist für mich definitiv mehr als ein stück ausgelatschte folk-

lore. Heimat ist ein Gefühl, das es innen drin ganz warm werden 

lässt. Ein alter freund von mir sagt immer: Heimat ist, wo es am 

besten schmeckt! warum nicht auch so?

 sie treten regelmäßig in trier auf, sind vom Altstadtfest nicht 

wegzudenken, das weihnachtssingen ist kult. ist es für sie anders 

als in anderen städten? reagieren die Leute anders? Haben sie 

einen „Heimvorteil“?

wenn ich in trier ins Publikum schaue, sehe ich viele vertraute 

Gesichter, mit denen mich eine Geschichte verbindet. Der eine 

war vielleicht einer meiner Lieblingsklassenclowns in der schule, 

den oder die andere kenne ich schon aus der Jugenddisco oder 

vom flaschendrehen. Da muss ich manchmal grinsen. Aber egal 

wohin ich komme: wir menschen sind uns doch ähnlicher, als wir 

denken – und das ist auch gut so.

Als Heimvorteil empfinde 

ich es, vor und nach der  

„Arbeit“ meine alten 

freunde und meine fa-

milie treffen zu können. 

Ansonsten sehe ich je-

des konzert als End-

spiel und will abliefern. 

ich liebe Endspiele.

4

5

Zur Person

Guildo Horn wurde im Jahr 1963 als Horst köhler in trier gebo-

ren. nach dem Abitur absolvierte er in der Lebenshilfe-werkstatt 

für menschen mit geistigen Behinderungen in trier ein soziales 

Jahr, danach studierte er Pädagogik und war anschließend als 

musiktherapeut bei der Lebenshilfe in trier tätig. 

1991 begann Guildo Horn gemeinsam mit seiner Band „Die ortho-

pädischen strümpfe“ mit Auftritten als schlagersänger, trat in der 

ZDf-Hitparade und bei rock am ring auf. Einem breiten Publi-

kum wurde er bekannt, als er 1998 für Deutschland mit seinem 

Lied „Guildo hat euch lieb!“ beim Eurovision song Contest antrat 

und den 7. Platz belegte. Zusätzlich zu seinen Auftritten als sän-

ger ist Horn immer wieder als schauspieler und moderator tätig. 

Guildo Horn hat zwei kinder, heute lebt er im Bergischen Land. 

Dennoch haben Auftritte in trier ihren festen Platz in seinem ter-

minkalender – so tritt er jedes Jahr beim Altstadtfest auf und gibt 

seit 1994 immer am 23. Dezember ein weihnachtskonzert in der 

Europahalle trier. 

Guildo 
hat euch 
lieb.«
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Als der Lagerist von den wohnfühlhäusern hörte, nahm er sofort 

kontakt auf, wurde zur Besichtigung eingeladen. „wir waren begeis-

tert, es sind schöne wohnungen zu einem guten Preis in guter Lage. 

Aber wir dachten: Da kommen bestimmt so viele Leute, dass wir 

keine Chance haben.“ tatsächlich war die nachfrage groß, Jan Eitel 

und sein team haben jeden einzelnen interessenten kennengelernt. 

„Es waren viele interessante menschen mit bewegenden Geschich-

ten – junge familien, alleinerziehende mütter, ältere menschen.“ 

miroslaw olejniczak und seine familie haben gefeiert, als sie die 

Zusage bekamen. „Das war ein großartiges Gefühl, in so ein Haus 

einzuziehen.“ und auch jetzt, monate später, fühlen sich alle wohl 

– verstehen sich gut mit den nachbarn, genießen den komfort des 

neubaus und den Ausblick auf die mosel, die kinder haben freunde 

im Haus gefunden, spielen gerne draußen auf dem Gelände. „Es ist 

schön zu sehen, dass sich die Bauherren wirklich Gedanken gemacht 

haben, was für die Bewohner wichtig ist“, meint olejniczak. „Das ist 

nicht selbstverständlich.“ 

Jan Eitel und sein team arbeiten derzeit längst an neuen Projekten. 

„wir würden dieses konzept gerne im sozialen wohnungsbau an 

vielen weiteren standorten umsetzen, der Bedarf ist ja da“, sagt er. 

Die größte Herausforderung sei jetzt, geeignete Grundstücke in gu-

ten Lagen zu finden – in guten Lagen wie hier in Castelnau.  |

miroslaw olejniczak wohnt im winter. wenn er aus seiner wohnungs-

tür tritt, blickt er auf Birken, im Hintergrund kann man schnee erah-

nen. Die szenerie wirkt hell, freundlich, ruhig – und ausgesprochen 

stilvoll. „Das ist schon ganz besonders, nicht einfach weiße wände“, 

sagt der familienvater. „uns gefällt das gut, und wenn wir Besuch 

bekommen, ist er immer ganz begeistert.“ Ein stockwerk tiefer liegt 

der Herbst, an den wänden Bilder eines waldes, in dem sich die 

Blätter schon verfärbt haben, alle nuancen von leuchtendem Gelb 

bis zu sattem rot. in der ersten Etage herrscht farbenfroher sommer, 

im Erdgeschoss blumiger frühling, im Haus nebenan sind die flure 

nach verschiedenen kunstepochen gestaltet. „Es war uns wichtig, 

dass die immobilien auch optisch hochwertig werden“, erklärt Jan 

Eitel, der die Bauten mit der Gesellschaft immprinzip aus ottweiler 

entwickelt und umgesetzt hat.

Dabei ist die besondere optik nur das i-tüpfelchen auf einem aus-

gefeilten konzept. wie kann man günstig und zugleich qualitativ 

hochwertig bauen? Die menschen in den mittelpunkt stellen? und 

das ganze Projekt solide finanzieren? „wir haben lange getüftelt. wir 

waren sicher: man kann auch im sozialen wohnungsbau hochwertig 

und mieterfreundlich bauen“, so Jan Eitel.

 

wer in diesem segment wohnraum schafft, der hat andere regeln 

zu beachten als auf dem freien markt. Die wohnungsgrößen dürfen 

bestimmte richtwerte nicht überschreiten, eine vierzimmerwohnung 

beispielsweise ist bis zu 90 Quadratmetern förderbar und muss von 

vier Personen bewohnt werden. vermietet wird an menschen mit 

Berechtigungsschein, und zwar maximal zu vorgegebenen nettokalt-

mieten – in trier sind es sechs Euro für Geringverdiener und sieben 

Euro für menschen mit mittlerem Einkommen, das liegt deutlich 

unterhalb der hier üblichen Preise. im Gegenzug bekommen die in-

vestoren nicht nur günstige, zunächst zinslose Darlehen von der isB, 

sondern auch tilgungszuschüsse, die nicht zurückgezahlt werden 

müssen. „Ja, das kann sich rechnen“, weiß Jan Eitel mittlerweile. 

„und zwar auch dann, wenn man qualitativ hochwertig baut.“ Als 

investoren hat sein team mehrere Privatleute gewonnen, die eine 

sichere Geldanlage mit Engagement für die Gesellschaft verbinden 

wollten.

 

Beim Bau hat das immprinzip-team großen wert darauf gelegt, die 

Qualität hochzuhalten und zugleich zu sparen. Durch eine eigens 

entwickelte Hybridbauweise aus stahl, Beton und viel Holz konnte 

zügig gebaut werden, so wurden Arbeitskosten gespart. Das Haus 

 DAs woHnfÜHL-PrinZiP 
sozialer wohnungsbau ist nicht schön? und nur etwas für öffentliche träger? 
stimmt nicht, sagen die Bauspezialisten von immprinzip. Die Beweise stehen im beliebten wohnquartier 
Castelnau in trier: zwei moderne Häuser mit besonderen Details. 

ist mit einer innenliegenden Holzweichfaser ökologisch gedämmt 

und verfügt über eine Photovoltaikanlage, dadurch können die mie-

ter ihre Energiekosten senken. „wir haben keinen keller, den Grund-

riss praktisch, aber schlicht gehalten“, so Jan Eitel. „vor allem aber 

hat sich eines ausgezahlt: wir haben die Handwerker direkt von 

Anfang an einbezogen in die Planungen. so konnten sie direkt ihre 

ideen und Expertise einbringen, sie waren teil des Projekts. Das hat 

sich bewährt.“ 

Entscheidend war für immprinzip aber immer auch die mieterfreund-

lichkeit: „Die Leute sollen gerne hier wohnen, deshalb sprechen wir 

auch von wohnfühlhäusern.“ Die beiden Gebäude haben jeweils vier 

Etagen mit vier wohnungen in verschiedenen Größen, alle sind aus-

gestattet mit hochwertigem vinylboden, barrierefreien Duschen und 

Balkon, es gibt einen Aufzug und einen spielplatz, acht wohnungen 

sind barrierefrei. Hinzu kommt die besondere Gestaltung der flure, 

passend dazu ist das Design der Briefkästen, zudem ist die fassade 

der Häuser hochwertig verputzt.

 

so war es denn auch kein wunder, dass die nachfrage groß war, als 

die Häuser im sommer 2018 zur vermietung standen. „wir hatten 

lange nach einer wohnung gesucht“, erzählt miroslaw olejniczak, 

vater von zwei kindern. „wir wollten hier in der Gegend bleiben, aber 

es gab kaum Angebote, schon gar nicht im bezahlbaren Bereich.“ 
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wir würden dieses konzept gerne im 
sozialen wohnungsbau an 
vielen weiteren standorten 
umsetzen, der Bedarf ist ja da.«
Jan Eitel

Gesellschafter des Bauunternehmens  
immprinzip GmbH & Co. kG

Alles andere als eintönig: die Briefkästen

moderne Häuser in guter Lage

stilvoll gestaltet: weiße wände gibt es in den wohnfühlhäusern nicht - zumindest nicht im treppenhaus. 



Eine kleinstadt irgendwo in rheinland-Pfalz. Der ortskern wirkt 

hübsch und gemütlich, altes fachwerk, liebevoll hergerichtet, Blu-

men auf der fensterbank. Daneben jedoch: ein leer stehendes 

Gebäude. Die fenster kahl, der Putz bröckelt – hier wohnt offen-

sichtlich schon länger niemand mehr. „manchmal zieht sich ein 

Leerstand über Jahre, wenn die Besitzer weggezogen oder verstor-

ben sind“, weiß Alexandra wüst aus Erfahrung. sie ist Expertin für 

wohnraumförderung bei der isB, und die unterstützung der wie-

derbelebung von orts- und stadtkernen mit Zuschüssen gehört zu 

den Aufgaben ihrer Abteilung. „Einerseits wird die wohnsubstanz 

immer schlechter, wenn Gebäude über lange Zeit nicht bewohnt 

werden“, sagt sie. „Andererseits sollten möglichst nicht immer 

mehr flächen auf der ‚grünen wiese‘ verbraucht werden, während 

die innenstädte veröden.“ 

Doch wie macht man investitionen in Alt-immobilien attraktiver? 

wie kann man das Ziel des Landes rheinland-Pfalz erreichen, „städ-

tebauliche missstände zu beseitigen, insbesondere Brachflächen zu 

reaktivieren und baukulturelle identität zu stärken“, wie es aus-

drücklich in der verwaltungsvorschrift heißt? „mit dem Programm 

‚wohnen in orts- und stadtkernen‘ (wos) unterstützen wir private 

Bauherren und investoren, die sich in diesem Bereich engagieren“, 

erklärt Alexandra wüst. und zwar mit Zuschüssen, die sich lohnen: 

Bis zu 250 Euro pro Quadratmeter wohnfläche kann ein Bauherr 

von der isB bekommen, wenn er in innerstädtische immobilien 

investiert – Geld, das er nicht zurückzahlen muss. insgesamt kön-

nen bis zu 40 Prozent der förderfähigen kosten oder maximal 

200.000 Euro als Zuschuss gewährt werden.  

„inhaltlich ist das Programm ziemlich flexibel“, so Alexandra wüst. 

„im vordergrund stehen umbau und modernisierung bestehender 

Gebäude, um die innerörtlichen strukturen zu erhalten. Gefördert 

 mittEn im LEBEn
während wohnungen in den großen städten immer knapper werden, stehen in kleineren orts- und 
stadtkernen häufig immobilien leer. Das soll sich ändern – und dafür gibt es hohe Zuschüsse aus dem 
Programm „wohnen in orts- und stadtkernen“.  

Jeder, der eine maßnahme plant, sollte sich 
frühzeitig mit uns in verbindung setzen – 
auf jeden fall, bevor er mit dem Bau beginnt.«
Alexandra wüst

Expertin für wohnraumförderung bei der isB

wohnraumförderung im Überblick

Das Programm „wohnen in orts- und stadtkernen“ ist 

eines von zahlreichen förderangeboten, die die isB für 

Bau, kauf und modernisierung von wohnungen und 

Häusern bereithält. 

Privatpersonen können im rahmen des Programms 

„förderung von selbst genutztem wohnraum“ beson-

ders günstige, nachrangige Darlehen der isB mit  

tilgungszuschuss in Anspruch nehmen, wenn sie  

bestimmte Einkommensobergrenzen nicht überschrei-

ten – das gilt sowohl für den Erwerb als auch für den 

neubau von selbst genutzten wohnimmobilien. umbau 

und Erweiterungen können ebenfalls gefördert werden. 

wer als investorin oder investor wohnraum errichtet, 

um ihn zu vermieten, kann durch anfänglich sogar zins-

lose Darlehen mit tilgungszuschüssen gefördert wer-

den. voraussetzung dafür ist, dass wohnflächenober-

grenzen eingehalten und die wohnungen später zu 

festgelegten Preisen an Haushalte mit wohnberechti-

gungsschein vermietet werden, den beispielsweise ein 

vierpersonenhaushalt mit einem monatlichen Brutto-

einkommen von bis zu 6.500 Euro bekommen kann.

welche Programme im Einzelfall passen und wie sie 

sich kombinieren lassen, darüber berät die isB gern in 

individuellen Gesprächen. 

weitere informationen: 

www.isb.rlp.de, bauen & wohnen

werden aber auch neubauten, um Baulücken zu schließen.“ vor-

aussetzung für eine förderung durch das wos-Programm der isB 

ist, dass durch die Baumaßnahme mindestens drei abgeschlossene 

wohneinheiten entstehen. „wenn also zum Beispiel eine alte Hof-

reite umgebaut wird, dann in mindestens drei wohnungen.“ Laut 

Landesbauordnung muss eine davon barrierefrei sein – geht der 

investor über diese Anforderungen hinaus, bekommt er für jede 

weitere barrierefreie wohnung zusätzlich bis zu 5.000 Euro Zu-

schuss von der isB.  

werden die geförderten wohnungen vermietet, sind vorgegebene 

mietobergrenzen einzuhalten, wohnberechtigungsscheine müssen 

die mieter nicht vorlegen. will der käufer oder Bauherr eine der 

wohneinheiten selbst nutzen, muss sein Einkommen innerhalb be-

stimmter Grenzen liegen. „Jeder, der eine maßnahme plant, sollte 

sich frühzeitig mit uns in verbindung setzen – auf jeden fall, bevor 

er mit dem Bau beginnt“, rät Alexandra wüst. „wir beraten inves-

toren und Bauherren gern. manche waren schon sehr positiv über-

rascht, wie viele fördermöglichkeiten es für sie gibt.“  |

im vordergrund stehen umbau und modernisierung bestehender 
Gebäude, um die innerörtlichen strukturen zu erhalten. Gefördert 
werden aber auch neubauten, um Baulücken zu schließen.«
Alexandra wüst

Expertin für wohnraumförderung bei der isB

inhaltlich ist das Programm 
ziemlich flexibel.«
Alexandra wüst
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AktuELL Zur isB
kurze informationen über veranstaltungen von und mit der isB

Wohnstandort Rheinland-Pfalz: 
Ministerium der Finanzen und ISB präsentieren 
Wohnungsmarktbeobachtung 2018
 

+++ Die Zahl der Baugenehmigungen, ein indikator für die künftige 

Bautätigkeit, nahm 2017 ab, lag aber immer noch auf einem ver-

gleichsweise hohen niveau. Gleichzeitig hat die Zahl der fertigge-

stellten wohnungen in rheinland-Pfalz im vergangenen Jahr zuge-

nommen. Zwar ging damit eine leichte Entlastung der wohnungs-

märkte einher; der Bedarf an bezahlbarem wohnraum in den 

Ballungsgebieten besteht allerdings aufgrund des Bevölkerungszu-

wachses im Land weiterhin. Diese und weitere Erkenntnisse liefert 

die aktuelle „wohnungs-

marktbeobachtung rhein-

land-Pfalz“, die vom ministe-

rium der finanzen gemein-

sam mit dem statistischen 

Landesamt rheinland-Pfalz 

und der isB in mainz vorge-

stellt wurde.

This girl is on fire: Unternehmerinnentag zeigt 
Frauen Möglichkeiten im Handwerk auf 

+++ Das Handwerk gilt klassischerweise als männerdomäne. wie 

überholt diese rollenzuschreibung ist, bewiesen zahlreiche interes-

sentinnen auf der veranstaltung „this girl is on fire – unternehme-

rinnentag im Handwerk“, zu der das rheinland-pfälzische wirt-

schaftsministerium, die investitions- und strukturbank rheinland-

Pfalz (isB) und die Handwerkskammer der Pfalz in kaiserslautern im 

rahmen der vom wirtschaftsministerium etablierten „woche der 

Berufsbildung“ eingeladen hatten. Bei zahlreichen mitmachaktionen 

wie beispielsweise virtuellen schweiß- oder Lackiervorgängen sowie 

am 3D-Drucker konnten die potenziellen nachwuchskräfte ihr Bild 

von handwerklichen Berufen auf den neuesten stand bringen und 

mit persönlichen talenten und interessen abgleichen.  |

„HinterLAND – Perspektiven für Wohnen + Arbeiten“
 

+++ im fokus der Jahresfachtagung 2018 des Bauforums in Bop-

pard standen die Entwicklungsperspektiven von Gebieten außer-

halb der schwarmstädte und wachstumsregionen. insbesondere 

ging es um die frage, welche konzepte es gibt, um ländliche städte 

und Gemeinden zu attraktiven wohn-, Arbeits- und kommunikati-

onsorten mit Ankerfunktion zu entwickeln. „vor allem mit dem 

Programm zur förderung von selbst genutztem wohneigentum 

deckt die isB die Bedarfe im ländlichen raum“, bekräftigte der 

vorsitzende des Bauforums, isB-vorstandsmitglied Dr. ulrich Link. 

„Die im september vergangenen Jahres umgesetzten verbesserun-

gen in der wohneigentumsförderung werden sehr gut angenom-

men.“ Das zeige, dass die eigene immobilie für viele menschen im 

Land immer noch erstrebenswert sei.  |

Förderbescheid für bezahlbares Wohnen in Nierstein
 

+++ mit einem isB-Darlehen in Höhe von rund drei millionen Euro 

und einem tilgungszuschuss von knapp 900.000 Euro fördert das 

Land rheinland-Pfalz über die isB den neubau eines mehrfamilien-

hauses mit 25 wohnungen in der Gutenbergstraße in nierstein. Die 

geförderten barrierefreien wohnungen dürfen 25 Jahre lang zweck-

gebunden nur an Haushalte mit niedrigem Einkommen vermietet 

werden. finanzstaatssekretär Dr. stephan weinberg überreichte 

gemeinsam mit ulrich Dexheimer, sprecher des vorstandes der isB, 

die förderzusage an Privatinvestor Hasim sengül. |

„Einen politischen schwerpunkt setzt die Landesregierung auf gu-

tes wohnen in stadt und Land. mit unseren fördermaßnahmen und 

Projekten zeigen wir, dass sich die schaffung von wohnraum in 

den Ballungsräumen und die förderung von ortskernen und dem woh-

nen in Dörfern nicht ausschließen. für eine erfolgreiche wohnungs-

politik brauchen wir statistiken und Prognosen, um unsere wohnungs-

politischen instrumente gezielt und treffsicher auszugestalten und 

einzusetzen“, sagte finanz- und Bauministerin Doris Ahnen.  | 

Neue Flyer im Portfolio

+++ Über Zuschüsse für investitionen in gewerblichen unterneh-

men im regionalen Landesfördergebiet und im Gebiet der Gemein-

schaftsaufgabe sowie über finanzierungen für kommunale infra-

strukturmaßnahmen informieren drei neue flyer – abrufbar unter 

www.isb.rlp.de.  |

stellten die wohnungsmarktbeobachtung vor: ulrich Dexheimer, marcel Hürter, finanz- und Bauministerin Doris Ahnen, Dr. ulrich Link (von links nach rechts)
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Hier geht's direkt zur 
wohnungsmarktbeobachtung.

A N G E B O T  I M  Ü B E R B L I C K 

Investitionen in gewerblichen 
Unternehmen im Rahmen 
der Regionalförderung
Z U S C H Ü S S E  I M  G E B I E T  D E R 
G E M E I N S C H A F T S AU F G A B E 
„V E R B E S S E R U N G  D E R  R E G I O N A L E N 
W I R T S C H A F T S S T R U K T U R “
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So beantragen Sie die Zuwendung
Den Antrag fi nden Sie auf der ISB-Homepage, diesen rei-
chen Sie postalisch direkt bei der ISB ein. Ihr Förder-
antrag muss vor Investitionsbeginn (dies ist grundsätzlich 
der verbindliche – schriftliche oder mündliche – Abschluss 
eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder 
Leistungsvertrages) bei der ISB eingegangen sein. Als 
Investitionsbeginn gilt auch ein auf die Finanzierung des 
Vorhabens abgeschlossener Darlehens- oder Finanzie-
rungsvertrag oder die Aufnahme von Eigenleistungen. 

Vor dem Beginn des Investitionsvorhabens ist die schrift-
liche Bestätigung der grundsätzlichen Förderfähigkeit 
durch die Bewilligungsstelle abzuwarten. Mit dem Investi-
tionsvorhaben muss grundsätzlich spätestens drei Monate 
nach Antragstellung begonnen werden.

www.isb.rlp.de

Investitions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz (ISB)
Holzhofstraße 4
55116 Mainz

K O N T A K T

MINISTERIUM FÜR
WIRTSCHAFT, VERKEHR,
LANDWIRTSCHAFT
UND WEINBAU
 

Telefon 06131 6172-1304
Telefax 06131 6172-1399
ralf.goeppert@isb.rlp.de
www.isb.rlp.de

Nachhaltige 
Kommunalentwicklung  
F I N A N Z I E R U N G E N  F Ü R  KO M M U N A L E  
I N F R A S T R U K T U R M A S S N A H M E N  
I N  R H E I N L A N D - P FA L Z 
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Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz (ISB) 
Holzhofstraße 4
55116 Mainz
 
Telefon 06131 6172-1344
Telefax 06131 6172-1389
kommunalkredite@isb.rlp.de
www.isb.rlp.de

www.isb.rlp.de

K O N T A K T

So beantragen Sie die Zuwendung
Den Antrag reichen Sie elektronisch über das ISB-Kunden-
portal und postalisch direkt bei der ISB ein. Ihr Förder-
antrag muss vor Investitionsbeginn (dies ist grundsätzlich 
der verbindliche – schriftliche oder mündliche – Abschluss 
eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder 
Leistungsvertrages) bei der ISB eingegangen sein. Als 
Investitionsbeginn gilt auch ein auf die Finanzierung des 
Vorhabens abgeschlossener Darlehens- oder Finanzie-
rungsvertrag oder die Aufnahme von Eigenleistungen.

Vor dem Beginn des Investitionsvorhabens ist die schriftli-
che Bestätigung der grundsätzlichen Förderfähigkeit durch 
die Bewilligungsstelle abzuwarten. Mit dem Investitions-
vorhaben muss grundsätzlich spätestens drei Monate nach 
Antragstellung begonnen werden.

A N G E B O T  I M  Ü B E R B L I C K 
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Investitionen in gewerblichen 
Unternehmen im Rahmen 
der Regionalförderung
Z U S C H Ü S S E  I M  R E G I O N A L E N 
L A N D E S F Ö R D E R G E B I E T

www.isb.rlp.de

Investitions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz (ISB)
Holzhofstraße 4
55116 Mainz

K O N T A K T

MINISTERIUM FÜR
WIRTSCHAFT, VERKEHR,
LANDWIRTSCHAFT
UND WEINBAU
 

Telefon 06131 6172-1304
Telefax 06131 6172-1399
ralf.goeppert@isb.rlp.de
www.isb.rlp.de

isB-vorstandssprecher ulrich Dexheimer, finanzstaatssekretär Dr. stephan 
weinberg, stadtbürgermeister thomas Günther, fatma und Hasim sengül, 
Egid rüger (von links nach rechts)
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Ein kühlschrank, der weiß, ob noch käse da ist und milch? und 

wenn nicht, alles gleich nachbestellt? „Das ist und bleibt das ewige 

klischee“, sagt Annette spellerberg. „Dieser kühlschrank war im-

mer das Paradebeispiel für smart Home, er hat sich aber nie durch-

gesetzt – er wird einfach nicht gebraucht und gewollt von den 

menschen.“ Das heißt aber nicht, dass die wissenschaftlerin keine 

Chancen in der häuslichen Digitalisierung sieht, ganz im Gegenteil. 

wenn smarte Angebote dem Bedürfnis der menschen entsprechen 

und ihnen das Leben erleichtern, dann haben sie sogar sehr viel 

Zukunft, davon ist die Professorin für stadtsoziologie überzeugt. 

ihre kolleginnen und kollegen an der tu kaiserslautern haben 

schon vor Jahren ein smartes Assistenzsystem namens PAuL ent-

wickelt, das vor allem ältere menschen zu Hause unterstützt – bei 

Gesundheit und sicherheit, komfort und kommunikation. „senso-

ren registrieren zum Beispiel, wenn sich der Bewohner in der woh-

nung über einen vorher definierten Zeitraum nicht bewegt. Dann 

wird wie beim Hausnotruf das rote kreuz verständigt und jemand 

fragt nach“, erklärt Annette spellerberg. „kommt keine Antwort, 

dann wird Hilfe geschickt.“ und PAuL kann noch viel mehr – das 

Licht in der wohnung zentral ein- und ausschalten, in verbindung 

mit einer türkamera Besucher erkennen, den speiseplan von „Es-

sen auf rädern“ anzeigen. Ein kalender mit Erinnerungsfunktion 

kann ebenso eingebunden werden wie ein digitales „schwarzes 

Brett“, über das sich Bewohner einer Anlage austauschen und ver-

abreden können. 

solche Angebote seien allerdings nur ein teil dessen, was wohnen 

der Zukunft ausmacht, sagt die wissenschaftlerin. Grundlegend 

wichtig sei es, die wohnungen optimal nutzen zu können – dazu 

zählt, wohnungen barrierefreier zu gestalten, damit ältere men-

schen so lange wie möglich selbstständig in den eigenen vier wän-

den leben können. Zwar gebe es viele Angebote, etwa durch brei-

tere türen, seniorenfreundliche Badezimmer, rampen und Aufzüge 

mehr bedarfsgerechte wohnungen zu schaffen, jedoch seien es 

 mEHr ALs sCiEnCE-fiCtion
wohnen der Zukunft? Das klingt für viele nach sensoren und smart Home. und das könnte auch so sein,  
sagt Prof. Dr. Annette spellerberg von der universität kaiserslautern – allerdings ist das längst nicht alles: Auch  
neue wohnformen und die eigene Energieerzeugung gehören zur Zukunft in unseren Dörfern und städten.   

noch viel zu wenige. Eine große Hürde sind ihrer meinung nach die 

Anträge auf förderungen, von der sich viele menschen überfordert 

fühlen: „Es gibt ja viele Hilfsangebote, zum Beispiel die finanzie-

rung von umbauten. Aber: Es müsste deutlich einfacher werden, 

die richtigen möglichkeiten zu finden. Es wäre gut, alle informati-

onen zu bündeln und in einfacher sprache anzubieten, damit für 

alle verständlich wird, was geht und was nicht.“   

neben der Barrierefreiheit wird auch der Energiesektor eine große 

rolle beim wohnen der Zukunft spielen, davon ist Annette speller-

berg überzeugt. „Dabei geht es nicht nur um das Dämmen, sondern 

auch um das Baumaterial und das recycling: was ist ökologisch 

sinnvoll? vor allem aber geht es um die Energiegewinnung: ich 

vermute, dass in 30 Jahren die Energie von den Häusern selbst zur 

verfügung gestellt wird.“ schon heute gibt es windräder für die 

stadt und kleine solaranlagen: „Diese techniken werden sich wohl 

stark weiterentwickeln, da sehe ich große Chancen bei der verän-

derung des Energiemarktes.“ 

und wie werden menschen in Zukunft zusammenleben? neue 

wohnformen werden immer gefragter: „schon heute möchten viele 

menschen gemeinschaftlich wohnen – nicht unbedingt mit der 

eigenen familie über mehrere Generationen, sondern in einer 

nachbarschaft mit Gleichgesinnten, mit denen sie etwas unterneh-

men können“, weiß Annette spellerberg. sie hat das genossen-

schaftliche wohnen in Publikationen immer wieder thematisiert 

und ist sich sicher, dass der Bedarf in Zukunft noch steigen wird. 

für besonders erfolgreich hält sie das Zusammenleben in relativ 

homogenen Gruppen: „wenn menschen sich sozial nahe sind, ha-

ben auch die nachbarschaften großes Potenzial – also menschen 

aus der gleichen Lebensphase mit gleichem Lebensstil und glei-

chem wertehintergrund. Da passiert mehr in der nachbarschaft, 

als wenn man nur räumlich nahe zusammenwohnt.“ Allerdings hält 

sie die Gründung von gemeinschaftlichen wohnprojekten für sehr 

kompliziert, sie wünscht sich einfachere Lösungen: „wenn solche 

wohnformen mit Gemeinschaftsräumen auf dem normalen klassi-

schen wohnungsmarkt angeboten würden, wäre die nachfrage 

sicherlich groß“, so spellerberg. „Es wäre schon geholfen, wenn 

die großen wohnungsbauunternehmen eine kleine Genossenschaft 

und wohnprojekte Huckepack nehmen und zumindest den Bau 

übernehmen würden.“ 

wenn solche gemeinschaftlichen wohnformen dann noch durch 

digitale möglichkeiten wie PAuL unterstützt würden, umso besser. 

„Es geht immer darum, Angebote zu machen, die den Bedürfnissen 

der menschen entsprechen. wer braucht was? was erleichtert den 

Alltag? wenn das räumliche, ehrenamtliche, nachbarschaftliche 

oder bauliche Angebote sind, gut. wenn es sensoren sind, die äl-

teren menschen helfen, auch gut. oder Apps, über die nachbarn 

gemeinsame Aktivitäten oder das Einkaufen organisieren.“ nicht 

weil es möglich ist – sondern weil es den menschen wirklich etwas 

bringt. im Gegensatz zum smarten kühlschrank, der immer noch 

auf Bestellungen wartet. |

schon heute möchten viele menschen gemeinschaftlich 
wohnen – nicht unbedingt mit der eigenen familie 
über mehrere Generationen, sondern in einer 
nachbarschaft mit Gleichgesinnten, mit denen sie 
etwas unternehmen können.«
Prof. Dr. Annette spellerberg

Professorin für stadt- und regionalsoziologie

Prof. Dr. Annette spellerberg

hat eine Professur für stadtsoziologie 

an der technischen universität  

kaiserslautern, sie war 2014 bis 2017 

Dekanin des fachbereiches raum- 

und umweltplanung. schwerpunkte 

ihrer Arbeit liegen in der sozialstruk-

turanalyse und Lebensstilforschung 

sowie im Bereich wohnen und nach-

barschaft.
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Der neue Youtube-Kanal der ISB: 
Alles zu den Förderprogrammen in nur einer Minute 

+++ „rheinland-Pfalz investiert, wir 

fördern.“ wie genau, erfahren inter-

essierte auf dem neuen Youtube-ka-

nal der isB. Die dort veröffentlichten 

animierten Erklärvideos bieten einen 

guten Überblick, wie die isB Projekte 

aus den Bereichen wohneigentum, 

mittelstand, Existenzgründung und 

Digitalisierung unterstützt – und das 

kurz und knapp. so einfach ist das.  |

SUCCESS 2018:  
Vorsprung durch Innovationen 

+++ mit 15.000 Euro und der damit höchsten Prämie wurde die flex-

structures GmbH aus kaiserslautern im rahmen des wettbewerbes 

„suCCEss“ ausgezeichnet. Das 2012 gegründete unternehmen, das 

die software „iPs Cable simulation“ vertreibt, ist technologieführer 

bei der simulation weicher, verformbarer Bauteile wie beispielsweise 

kabel oder schläuche. insgesamt konnten sich sechs besonders inno-

vative rheinland-pfälzische unternehmen über Prämien in Höhe von 

insgesamt 55.000 Euro freuen. wirtschaftsminister Dr. volker wissing 

und Dr. ulrich Link, mitglied des vorstandes der isB, überreichten die 

suCCEss-technologieprämien, um erfolgreiche, selbstentwickelte 

und zukunftsorientierte Produkte, Prozesse und technologieorientierte 

Dienstleistungen kleiner und mittlerer unternehmen zu würdigen. 

weitere Preisträger sind die tl traffic-lines GmbH aus staudt im wes-

terwald, die CrACo GmbH aus Atzelgift, die franz Ludwig GmbH aus 

mainz und die Garrecht Avionik GmbH aus Bingen. Die sonderprämie 

„messen, steuern, abtasten – sensoren gehört die Zukunft“ ging an 

die sEnECt GmbH & Co. kG aus Landau.  | 
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mit der höchsten Prämie ausgezeichnet: flexstructures GmbH aus kaiserslautern

Rheinland-Pfalz auf Expo Real 2018 – 
Region Westeifel/Trier/Saar im Fokus

+++ Das Land rheinland-Pfalz war auch in diesem Jahr wieder auf 

der Expo real in münchen vertreten – Europas größter messe für 

immobilien und investitionen. Der diesjährige messeauftritt hatte 

als besonderen schwerpunkt die region westeifel/trier/saar im 

fokus. Am Gemeinschaftsstand des wirtschaftsministeriums und 

der isB präsentierten sich unter anderem die initiative region  

trier e. v. und zwölf weitere mitaussteller und Logopartner und 

zeigten ein ausgewähltes flächen- und objektportfolio sowie 

Dienstleistungen rund um Gewerbeimmobilien. „sehr zufriedene 

Aussteller, gute resonanz, hohe frequenz am stand, Geschäftsan-

sätze wie nie zuvor“, so das fazit von isB-vorstandssprecher  

ulrich Dexheimer.  |

talkrunde „Die region trier als standort im internationalen kontext“ 
mit Jan Eitel, Christiane Luxem, moderator Dr. norbert Lehmann, 
Peter Adrian und ulrich Dexheimer (von links nach rechts)
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So sehen die Deutschen den Begriff Heimat

Quelle: © meinungsforschungsinstitut forsa

Quelle: © Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

92% 
finden den Begriff 

„Heimat“ positiv.

3 % 
sehen 
ihn als negativ.

Bevölkerungszahl in mio.

in mio. Euro

Förderergebnisse 2017 in Wohneinheiten nach Programmen

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

56,3 Mio.  
Euro

7,4 Mio.  
Euro

modernisierung
554 600

mietwohnungenwohneigentum
946

3,99 3,99 3,99
4,01

4,05 4,06 4,07

45

wohnen in orts-
und stadtkernen

90
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5 .  D e z e M b e r  2 0 1 8   Preisverleihung  
„Attraktiver Arbeitgeber 
Rheinland-Pfalz“ 
17:30 uhr  
mainz, foyer der isB

Das rheinland-pfälzische wirtschaftsministerium, die rheinland-pfälzischen kammern und die 
isB würdigen insgesamt acht unternehmen, die sich im Bereich Personalpolitik besonders enga-
gieren und individuelle Lösungsansätze gefunden haben, um dem fachkräftemangel zu begegnen. 
Die veranstaltung findet im foyer der isB mit dem titel „Attraktiver Arbeitgeber rheinland-Pfalz“ 
statt. Die Gäste erwarten außerdem spannende vorträge von Prof. Dr. Jutta rump, Direktorin 
des instituts für Beschäftigung und Employability iBE, sowie marcus smola, Geschäftsführer der 
Best western Hotels Central Europe. in seinem keynote-vortrag wird er Lösungsansätze der 
Bindung von mitarbeiterinnen und mitarbeitern an das unternehmen präsentieren und über seine 
Zeit als „undercover Boss“ berichten. Nähere Informationen unter Telefon 06131 6172-1201 
und isb-marketing@isb.rlp.de.  |

1 4 .  M ä r z  2 0 1 9 Expedition Mittelstand

ingelheim, kinG kultur- und  
kongresshalle

finanzierung, marketing, social media, Datenschutz, infrastruktur, aber auch steuerliche fragen 
und die private vorsorge – viele themen sind für mittelständische unternehmerinnen und unter-
nehmer wichtig. Gemeinsam mit der isB und vielen weiteren Partnern bietet die sparkasse rhein-
nahe auf dem mittelstandstag im kinG in ingelheim die Gelegenheit, sich umfassend über neuig-
keiten und Entwicklungen zu informieren. von finanzierungsstrategien über digitale themen bis 
hin zu steuertipps erwartet die Gäste eine vielzahl von workshops und vorträgen. Nähere Infor-
mationen unter Telefon 06131 6172-1201 und isb-marketing@isb.rlp.de.  |

9 .  a P r i l  2 0 1 9 JUNIOR Landeswettbewerb 
Rheinland-Pfalz  

15:30 uhr 
mainz, foyer der isB

Junior-unternehmen, die ein Jahr lang eine schülerfirma geleitet haben, konkurrieren im April um 
den titel „Junior Landessieger rheinland-Pfalz 2019". Die sieger des Landeswettbewerbes qua-
lifizieren sich für die teilnahme am Bundeswettbewerb. Nähere Informationen unter 
www.junior-programme.de.  |


